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Gebäck im 
Advent 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
Geht es Ihnen auch so? Beim Anblick dieser leckeren Kekse läuft einem schon 
ein Pfützchen unter der Zunge zusammen und die Nase schnuppert den Duft 
aus dem Backofen. Das macht uns deutlich: Die Adventszeit ist - wie kaum eine 
andere Zeit im Jahreslauf - eine Zeit für alle Sinne.  
Da werden wieder die guten alten Rezepte für all die zauberhaft duftenden 
Plätzchen wie Zimtsterne, Vanillekringel, Lebkuchen oder Spekulatius 
hervorgekramt. Und dann wird in der ganzen Familie gebacken: Mandeln 
geschnipst und gemahlen, Teig geknetet und ausgerollt, … Wer erinnert sich 
nicht an das zielsichere Ausstechen mit den Keksförmchen? Und schließlich das 
Verzieren mit Zuckerguss und Schokoperlen?  
Und dann kommt das gegenseitige Verschenken des Selbstgebackenen und das 
Kosten der ins Haus geflatterten Kostproben. 
 
Übrigens spielten die Gewürze schon immer eine große Rolle. Im Mittelalter 
waren exotische Gewürze eine besonders teure Kostbarkeit, die in den durch 
Seuchen geprägten Zeiten vor allem als Heilmittel dienten. Über reisende 
Mönche und Missionare kamen Zimt, Nelken, Kardamom und Pfeffer in die 
Klöster und gaben die Grundlage für die gesundheitlich sicheren Lebkuchen. 
Also auch in den heutigen Zeiten gibt es gute Gründe, herzhaft in die 
Lebkuchen zu beißen! 
 


